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Mitarbeiter dieses Heftes

Dr. phil. Bruno Bolliger, 5000 Aarau, Bühlrain 18

Dr. phil. Uli Däster, 5415 Nussbaumen, Oberdorfstrasse 23

Dr. rer. pol. Toni Föllmi, 8706 Meilen, Wampflenstrasse 58

Dr. iur. Max Frenkel, 4500 Solothurn, Hauptgasse 70
Prof. Dr. phil. Hans R. Guggisberg, Princeton/New Jersey 08540,

Institute for Advanced Study
Dr. phil. Dieter Mahncke, Hochschule der Bundeswehr, D-8 München 40,

Schwere-Reiter-Strasse 35

Dr. phil. Martin Meyer, 5600 Lenzburg, Stapferhaus
Richard Reich, 8127 Aesch-Forch, Aeschstrasse 927
Dr. phil. Dorothea Salvini-Kim, 6549 Verdabbio
Prof. Dr. phil. Werner Stauffacher, 1012 Lausanne, chemin de la Rosière 32
Pavlos Tzermias, 8700 Küsnacht, Schiedhaldenstrasse 60 a
Dr. phil. Friedrich Witz, 8008 Zürich, Utoquai 29

Toni Föllmi, geboren 1938 in Basel,
studierte von 1957 bis 1961 in Basel,
Köln, Paris und London Nationalökonomie

und Jurisprudenz. 1961 Promotion

in Basel bei Prof. Edgar Salin
mit der Dissertation «Lufttransport und
europäische Integration». Anschliessend

zwei Jahre journalistische Tätigkeit

auf der Wirtschaftsredaktion der
«Neuen Zürcher Zeitung». Seit Mitte
1963 wissenschaftlicher Mitarbeiter bei
der Schweizerischen Nationalbank in
Zürich. Von 1968 bis 1970 als
Botschaftssekretär bei der Schweizer Oecd-
Delegation in Paris. Schriftstellerische
Tätigkeit. Präsident des Zürcher
Schriftsteller-Vereins.

Max Frenkel, geboren 1938, studierte
an der Universität Zürich Jurisprudenz
und dissertierte 1969 bei Prof. Werner
Kägi mit dem Thema «Institutionen der
Verwaltungskontrolle». Seit 1967 ist er
Geschäftsführer der Stiftung für eidge¬

nössische Zusammenarbeit in Solothurn
(die Stiftung für eidgenössische
Zusammenarbeit ist eine Schöpfung der Kantone

und der Neuen Helvetischen
Gesellschaft zur Förderung der
Zusammenarbeit der Kantone). 1971 bis 1973

amtierte Max Frenkel auch als Generalsekretär

der Prospektivkonferenz der
Neuen Helvetischen Gesellschaft.

Werner Stauffacher ist 1921 in Buchs

(SG) geboren. Nach dem Besuch der
Kantonsschule St. Gallen studierte er in
Genf. Seit 1944 war er Assistent des

Herausgeberkomitees der Spitteler-Ausgabe,

später Mitherausgeber und
hauptverantwortlich für die Geleitbände. Von
1962-1973 arbeitete er an der
Spitteler-Biographie. Stauffacher ist seit
1953 Professor für deutsche Literatur
an der Universität Lausanne.
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Friedrich Witz ist 1894 in Neuenburg
geboren. Nach seiner Promotion zum Dr.
phil. war er zunächst im Lehramt,
hernach als Redaktor einer Tageszeitschrift,

einer Wochenzeitschrift und
einer Monatszeitschrift nacheinander

tätig. Er ist Initiant und Mitbegründer
des Artemis-Verlages, dem er während
vielen Jahren das Gepräge gab. Friedrich

Witz lebt als Verlagsberater in
Zürich.
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In den nächsten Heften lesen Sie:

Erich Grüner

Robert Hettlage

Gerhard Winterberger

François Bondy

Konservativ und progressiv - reaktionär und revolutionär

Kleinfamilie und Industriegesellschaft

Konjunkturpolitik

Denis de Rougemont - Personalist, Mythoanalytiker,
Europäer
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